
Ein jeder ist dir auf irgendeinem Gebiet überlegen,

und von jedem kannst du etwas lernen.

Ralph Waldo Emerson

FortbildungenFortbildungen

Berufl iche Weiterbildung mit fi nanzieller

Unterstützung des Landes NRW und 

der Europäischen Union: www.bildungsscheck.com

             Weiterbildung zahlt sich aus – 

           mit der Bildungsprämie. Denn wenn 

      Sie einen Kurs, einen Lehrgang oder 

ein Seminar besuchen, um im Beruf ein 

Stück voran zu kommen, erhalten Sie 

einen Prämiengutschein im Wert bis zu 

500,– Euro. Mehr Informationen unter 

www.bildungspraemie.info

 > Bildungs

  prämie <

 > Bildungs

URLAUB! <



Picasa – Bildbearbeitung leicht gemacht

Picasa ist eine kostenlose Software zur Bildbearbeitung von Google.  
Das Programm ermöglicht Verwaltung, Bearbeitung und Veredlung  
von Fotos. 

Inhalte dieses Einsteiger-Seminars 
Picasa installieren und konfigurieren; Ordner und Galerien anlegen  
und verwalten; Gesichtserkennung; Bildbearbeitung: Größenänderung 
und Ausschnitte, Helligkeit und Kontrast, Retusche und Effektfilter;  
Stapelverarbeitung: Viele Bilder gleichzeitig ändern; Poster, Collagen, 
Filme, Diashows.

Ein sicherer Umgang mit dem Computer ist Voraussetzung für den Kurs.  

Kurs-Nr.:	 14-1-037
Termine: 	 3 x dienstags, 10:00 bis 13:00 Uhr
	 21. Januar bis 4. Februar  

Kurs-Nr.:	 14-1-038
Termine: 	 3 x montags, 10:00 bis 13:00 Uhr 
	 5. bis 19. Mai

Ort: 	 ComputerStudio Witten 
	 Am Hang 21, 58453 Witten

Kurs-Nr.:	 14-1-039
Termine: 	 3 x freitags, 10:00 bis 13:00 Uhr
	 24. Januar bis 7. Februar  

Kurs-Nr.:	 14-1-040
Termine: 	 3 x dienstags, 10:00 bis 13:00 Uhr 
	 6. bis 20. Mai

Ort: 	 ComputerStudio Schwelm 
	 Potthoffstr. 40, 58332 Schwelm

Kosten: 	 jeweils 70,– e /55,– e  ermäßigt  
Referent: 	 Frank Hoffmann, Hattingen
Verantwortlich: 	Petra Syring
Anmeldung: 	 jeweils eine Woche vor Kursbeginn
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Fordern Sie unser separates Programmheft  

Computerkurse mit dem Gesamtangebot an:

Telefon: 02336 4003 44.

NEUE computerkurse in unseren  
studios in Witten und Schwelm:



Fotokurs

Wer hat nicht schon bei Bekannten ein sehr schönes Fotobuch 
gesehen? Toll, so etwas möchte ich auch gern machen.  
Nach diesem Kurs können Sie es auch! Wir beschäftigen uns 
damit, möglichst gute Bilder zu fotografieren. Und zwar 
praktisch – mit der eigenen Kamera. Wer noch keinen eigenen 
Fotoapparat hat, bekommt die notwendigen Informationen für 
die Kaufentscheidung. Um kleine Fehler im Bild zu beseitigen, 
werden wir die Bilder nacharbeiten. Um die Bilder dann als 
Windows-Diashow oder Fotobuch zu betrachten, gibt es 
Tipps, wie die Fotos ganz einfach organisiert werden. Zum 
Kursende haben wir dann ein tolles Fotobuch erstellt.

Kurs-Nr.:	 14-1-041
Termine: 	 7 x dienstags, 17:30 bis 20:30 Uhr 
	 4. Februar bis 18. März
Ort: 	 ComputerStudio Schwelm 

Kurs-Nr.:	 14-1-042
Termine: 	 7 x montags, 17:30 bis 20:30 Uhr 
	 28. April bis 16. Juni
Ort: 	 ComputerStudio Witten

Kosten: 	 jeweils 149,– e /115,– e  ermäßigt  
Referent: 	 Uwe Weber, Witten
Verantwortlich: 	Petra Syring
Anmeldung: 	 jeweils eine Woche vor Kursbeginn
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Kurs-Beratungsstunden für 
Gesundheits- & Computerangebote

Lassen Sie sich von uns persönlich beraten:

ComputerStudio Witten
Stinshoff-Schuhe (Eingang rückwärtig)
Am Hang 21, 58453 Witten
1. Etage rechts, bei Petra Syring

Dienstag, 14. Januar
Donnerstag, 10. April
von 9:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr

ComputerStudio Schwelm
Haus der Kirche, Potthoffstraße 40, 58332 Schwelm 
2. Etage, bei Petra Syring

Donnerstag, 16. Januar
Dienstag, 8. April
von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 17:00 Uhr
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Gitarren-weiterführungskurs  
für anfänger – Ganz ohne Noten 

Es werden technische Grundkenntnisse vermittelt und grundlegende 
Begleittechniken erlernt. 
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich!
 
Ziel des Workshops 
Jeder Teilnehmer kann am Lagerfeuer oder einfach nur zuhause einige 
Lieder auf der Gitarre begleiten. 

Kurs-Nr.:	 14-1-043
Termine: 	 6 x donnerstags, jeweils von 16:00 bis 17:30 Uhr
	 6. Februar bis 13. März  

Kurs-Nr.:	 14-1-044
Termine: 	 6 x donnerstags, jeweils von 16:00 bis 17:30
	 8. Mai bis 26. Juni, außer 29. Mai und 19. Juni

Gitarren-Fortgeschrittenenkurs 
Ganz ohne Noten

Der Kurs richtet sich an die Teilnehmenden eines Weiterführungskurses 
oder mit relativ viel Erfahrung.
Notenkenntnisse sind nicht erforderlich!

Kurs-Nr.:	 14-1-045
Termine: 	 6 x freitags, jeweils von 16:00 bis 17:30 Uhr
	 7. Februar bis 14. März  

Kurs-Nr.:	 14-1-046
Termine: 	 6 x freitags, jeweils von 16:00 bis 17:30 Uhr 
	 9. Mai bis 27. Juni, außer 30. Mai und 20. Juni  
Referent: 	 Reinhard Schwarz, Witten

Beide Kurse:
Ort: 	 Johannis-Gemeindezentrum
	 Bonhoefferstr. 10, 58452 Witten
Kosten: 	 jeweils 47,– e bei mind. 6 Personen
	 Es können maximal 8 Personen teilnehmen.

Verantwortlich: 	Petra Syring
Anmeldung: 	 jeweils eine Woche vor Kursbeginn

Eine Kooperation mit der Ev. Johanniskirchengemeinde Witten
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Bei allen Gitarrenkurse bitte eine eigene Gitarre mitbringen!!!

»Schade um die Tränen in der Nacht ...«

Gitarrenkurs für Fortgeschrittene

Ob zur Bereicherung einer Geburtstagsfeier, bei einer Andacht, 
am Lagerfeuer oder zu Beginn einer Veranstaltung: Die Beglei-
tung von Liedern mit der Gitarre hat sich als belebendes Element 
sehr bewährt. Der Aufbaukurs vertieft vorhandene Grundkennt-
nisse. Personen mit Erfahrungen im Gitarre-Spielen können hier 
aber auch Neues lernen. Der Kurs ist besonders geeignet für 
Menschen, die mit Gruppen in den unterschiedlichsten Alters-
stufen arbeiten.

Der Kurs ist auch als Informationsbörse zum Austausch von   
Erfahrungen über das Instrument „Gitarre“ gedacht und bietet  
die Möglichkeit, durch Besuche bei Selbsthilfegruppen oder   
in Wohnheimen das Gelernte gemeinsam zu erproben.   
Wichtig dabei ist immer neben dem Spielen das gemeinsame 
Singen der Teilnehmer.

Die Zahl der Teilnehmenden ist auf zehn Personen begrenzt.

Kurs-Nr.: 	 14-1-047
Termine: 	 7 x freitags, jeweils von 18:30 bis 20:00 Uhr
		  2., 9., 23. und 30. Mai, 20., 27. Juni und 4. Juli
Ort: 	 Johannis-Gemeindezentrum
		  Bonhoefferstr. 10, 58452 Witten
Kosten: 	 52,– e bei mindestens 8 Personen
		  34,– e ermäßigt für Ehren-/Nebenamtliche 
		  aus dem Evangelischen Kirchenkreis Schwelm 
		  (zzgl. Materialkosten)
Referent: 	 Michael A. Winkler
		  Dipl.-Pädagoge, Journalist, Witten
Verantwortlich: 	Petra Syring
Anmeldung: 	 jeweils eine Woche vor Kursbeginn

Eine Kooperation mit der Ev. Johanniskirchengemeinde Witten
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Märchen erzählend erleben 
Workshop

„Ich habe einen Kloß im Hals“ oder „Ich möchte meine Freude herauspo-
saunen“. Diese Gefühle und Stimmungen kennen wir alle, und wir tragen 
sie auch durch unsere Stimme nach außen.
Am Beispiel eines kurzen Märchens wollen wir unsere Stimme kennen 
lernen, mit ihr spielen, Unsicherheiten erkennen, der Stimme Bestimmt-
heit geben und den „Bildworten“ der Märchen die Bedeutung verleihen, 
die ihnen zukommen.
An diesem Wochenende werden wir mit Hilfe der Methode des textge-
bundenen Erzählens ein kurzes Märchen erarbeiten und ihm mit unserer 
Stimme Raum und Klang geben.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Mindestteilnehmerzahl: 
4 Personen; maximal können 8 Personen teilnehmen!

Kurs-Nr.:	 14-1-048
Termine: 	 Samstag, 8. und Sonntag, 9. Februar
	 jeweils 9:00 bis 15:00 Uhr
Kosten: 	 56,– e
Ort: 	 Zentrum für Kinder- und Jugendtrauerarbeit
	 Lutherstraße 6, 58452 Witten
Referentin: 	 Anke Braukmann, Märchenerzählerin, Witten
Verantwortlich: 	Katharina Arnoldi
Anmeldung: 	 bis 31. Januar

In Kooperation mit dem Zentrum für Kinder- und Jugendtrauerarbeit, Witten

Wasserströme in der Wüste – Mit Kindern 
Ägypten als Land des Weltgebetstags entdecken 
Seminar für Haupt- und Ehrenamtliche  
in der Arbeit mit Kindern

 „Wasserströme in der Wüste“ – so lautet das Thema für den Weltgebet-
stag 2014. Bei einer Reise nach Ägypten, dem Land der Pharaonen und 
Pyramiden, gibt es viel zu entdecken: Die Vielfalt der Natur, die unter-
schiedlichen Menschengruppen, die verschiedenen Religionen, Musik, 
Tänze, Spiele und Märchen. Landestypische Speisen sorgen dafür, dass 
die Kräfte auch für das Basteln von Reiseandenken und eine kreative 
Bibelarbeit reichen.
Alle „Mitreisenden“ sind nach dieser Reise in der Lage, Kinder für  
Ägypten zu begeistern und Kinderkirche, Familientage, Gruppennach-
mittage, … lebendig zu gestalten. 
 
Kurs-Nr.:	 14-1-049
Termin: 	 Freitag, 14. Februar, 16.30 bis 21.00 Uhr
Ort: 	 Ev. Gemeindehaus St. Georg 
	 Augustastr. 13, 45525 Hattingen
Kosten: 	 4,– e (bring and share Buffet)
Referenten/	 Heike Bundt, Pfarrerin, Frank Bottenberg, Pfarrer
Leitung: 	 Martin Funda, Pfarrer, Katharina Arnoldi
Anmeldung: 	 bis 31. Januar 
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Leitungskurs OGS

Fortbildung für Leitungskräfte im Bereich der 
Offenen Ganztagsschule mit einer pädagogischen  
Basisqualifikation

Ziel dieses Kompaktkurses ist Management- und Führungskom-
petenzen zu vertiefen, so dass Sie als Leitungskraft sicher auf 
aktuelle Herausforderungen reagieren können. 
Die Fortbildung umfasst insgesamt 48 Unterrichtsstunden, ver- 
teilt auf sechs Kurstage. Die Teilnehmenden haben die Aufgabe,  
zu einem Thema des Kurses eine Präsentation zu erarbeiten.
Nach erfolgreicher Teilnahme wird ein qualifiziertes Zertifikat  
ausgestellt (orientiert am Qualitätsrahmen zur Qualifizierung,  
Fort- und Weiterbildung von Personal in Ganztagsschulen des 
Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW).

Inhalte des Kurses
•	 Öffentliches Auftreten – Körpersprache und Rhetorik
•	 Psychische Erkrankungen und Mobbing am Arbeitsplatz
•	 Zeitmanagement und Büroorganisation
•	 Umgang mit Konflikten – Konfliktgespräche führen
•	 Feedbacksysteme
•	 Öffentlichkeitsarbeit

Darüber hinaus werden die Themen Konzeption, Trägerstrukturen, 
Finanzierung und regionale Bildungsnetzwerke im Kurs betrachtet.

Es stehen maximal 25 Plätze zur Verfügung, die Mindestteilneh-
merzahl beträgt 20 Personen.

Kurs-Nr.: 	 14-1-050
Termine: 	 6. und 21. Februar, 
	 6. und 25. März, 29. April, 22. Mai 	
	 jeweils von 8:30 bis 15:30 Uhr
Ort: 	 Himmel@Erde, Dödterstr. 10, 58095 Hagen
Kosten: 	 270,– E (inkl. Mittagessen, Kaffee, Tee, Wasser)
Referenten:	 qualifizierte Fachreferenten zu den  
	 entsprechenden Kursthemen
Kursleitung: 	 Matthias Kriese
Anmeldung: 	 bis 20. Januar

In Kooperation mit der Ev. Jugend als Träger des Offenen Ganztages 
im Ennepe-Ruhr-Kreis und Hagen
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Sozialkompetenz  
im Übergang von Schule zu Beruf

Ziel des Kurses ist die Vorbereitung auf die Berufswahl und das 
spätere Berufsleben sowie die Förderung der Persönlichkeitsent-
wicklung und die Erweiterung der sozialen Kompetenz.

Der Kurs beinhaltet
•	 Kooperationstraining
•	 Arbeit im Team
•	 Kompetenzscheck
•	 Gesellschaftliche Umgangsformen
•	 Bewerbungstraining 

Die Umsetzung erfolgt pro Klasse (insgesamt 3 Klassen) an 3 Tagen 
in insgesamt 18 UST. Die Pädagogen nutzen die Methoden „Kom-
petenzscheck“, Rollenspiele, erlebnispädagogische Übungen und 
Reflexionsgespräche. Als außerschulischer Lernort kann der mobile 
Seilgarten der Evangelischen Jugend im Kirchenkreis Schwelm für 
die erlebnispädagogischen Einheiten genutzt werden. Dort sind 
auch Räumlichkeiten für Einzel- und Gruppenarbeit, Rollenspiele 
und Reflexionsgespräche vorhanden. Die Einführung am ersten  
Tag findet in den Klassenräumen statt.

Die Reflexion und Auswertung in der Gruppe mit Blick auf ein 
zukünftiges Berufsleben ist Bestandteil des Gesamtkonzepts.  
Eine Vergewisserung persönlicher Stärken, das Einüben lösungsori-
entierten Denkens, die gemeinsame Bewältigung von Herausforde-
rungen, stärkt nicht nur das individuelle Selbstwertgefühl, sondern 
sensibilisiert wesentlich für zukünftige berufliche Herausforderun-
gen. Die Beschäftigung mit gesellschaftlichen Umgangsformen und 
Bewerbungssituationen ermöglicht Schülern und Schülerinnen, 
gestärkt und selbstbewusster auf zukünftige Bewerbungssituatio-
nen z. B. bei einem Praktikum zuzugehen.

Kurs-Nr.: 	 keine Anmeldung erforderlich
Termin: 	 nach Absprache
Ort: 	 Realschule Gevelsberg, Alte Geer 4 und  
		  CVJM Waldheim, Stütingstr. 71, 58285 Gevelsberg
Leitung: 	 David Metzner, André Hagemeier
Verantwortlich: 	Katharina Arnoldi	

In Kooperation mit der Realschule Gevelsberg, der Evangelischen 
Jugend Schwelm und dem CVJM Gevelsberg
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Hochbegabte Kinder  
in der Kindertagesstätte

Fortbildung für Erzieherinnen und Erzieher

Jedes Kind ist individuell ausgestattet mit Charakterzügen, 
Fähigkeiten, Stärken und Schwächen. 
Manche fallen durch einen reichen Wortschatz, ihre Sprache, 
eine gute Beobachtungsgabe und sehr viel Kreativität auf. 
Sie beschäftigen sich früh mit Buchstaben und Zahlen und 
verfügen über ein großes Wissen. Sie interessieren sich für 
ungewöhnliche Dinge. Ihre Fragen gehen von der Qualität her 
über die der anderen Kinder hinaus. Am liebsten spielen sie  
mit älteren Kindern oder suchen den Kontakt zu Erwachsenen.
Diese Entwicklungsvorsprünge können auf eine hohe Bega-
bung im intellektuellen Bereich, auf eine Hochbegabung, 
hinweisen.

Wie können Erzieherinnen und Erzieher in der Kindertages-
stätte solche Begabungen erkennen, mit ihnen entwicklungs-
gerecht umgehen, mit den Eltern gemeinsam dem Kind einen 
guten Start in die Schulzeit ermöglichen? Diese Fragen sollen 
im Rahmen der Veranstaltung angesprochen und erarbeitet 
werden. Die Referentinnen der Veranstaltung haben langjähri-
ge Erfahrung im Umgang mit hochbegabten Kindern und sind 
engagiert bei der DGhK.

Kurs-Nr.: 	 14-1-051
Termin: 	 Montag, 10. März, 14:30 bis 17:30 Uhr
Ort: 	 Ev. Gemeindezentrum Johannesgemeinde 	
		  Uhlandstraße 32, 45525 Hattingen
Kosten: 	 15,– E
Referentinnen: 	 Elisabeth Nawroth, Dipl. Soz. Päd.,  
		  Jutta Kocke, Erziehungs-, und Entwicklungs- 
		  beraterin (beide DGhK – Deutsche  
		  Gesellschaft für das hochbegabte Kind)
Verantwortlich: 	Matthias Kriese
Anmeldung: 	 bis 4. März

In Kooperation mit der Kindertagesstätten-Fachberatung  
des Kirchenkreises Hattingen-Witten
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Ideenbörse für die Arbeit mit Älteren

Impulse, Materialien und Gesprächsanstöße
Workshop für Gruppenleitungen und Interessierte

Themen und Referenten finden, Andachten gestalten,  
Ausflüge organisieren, Konfliktgespräche führen –  
die Anforderungen an Gruppenleitungen sind vielfältig.

Eine besondere Herausforderung ergibt sich auch dadurch, dass  
Gruppenmitglieder nicht nur krank sind oder seelsorgerlich betreut 
werden möchten, sondern auch versterben.  
Welche Rituale pflegen wir in den Gruppen mit Älteren, um  
Abschied von Verstorbenen zu nehmen?  

Im kollegialen Austausch und anhand von Materialen aus der  
Mediothek erhalten die Teilnehmenden Anregungen für diese  
besonderen Situationen.

Kurs-Nr.: 	 14-1-052
Termin: 	 Donnerstag, 13. März
	 9:45 bis 12:00 Uhr
Ort: 	 Haus der Kirche
	 Potthoffstr. 40, 58332 Schwelm
Kosten: 	 keine
Leitung/Referentin: 	Katharina Arnoldi, Ulrike Köttgen, Mediothek
Anmeldung:	 bis zum 6. März 

In Kooperation mit der Mediothek des Kirchenkreises Schwelm

> VORSCHAU 2014/2015 

Spirituell begleiten in der  
Trauer- und Hospizarbeit

Pastoralpsychologische Weiterbildung zu Spiritual Care
Große Basisqualifizierung nach den Dtandards des BVT

Information bei Pfrn. Annedore Methfessel unter 0202-746265
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Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Nationalsozialistische Filmpropaganda
Kinoseminar

Die Nationalsozialisten haben frühzeitig die suggestive Macht 
bewegter Bilder in ihrer Propaganda eingesetzt.  
In diesem Jahr werden wir den Film „Unternehmen Michael“ auf 
die von ihm verwendeten Mechanismen nationalsozialistischer 
Propaganda hin analysieren.

Der Film schildert den Beginn der Frühjahrsoffensive 1918  
an der Westfront. Die Deutschen versuchen, mit dem „Unter- 
nehmen Michael“ die Front der Engländer und Franzosen auf-
zubrechen, um dem verlorenen Krieg doch noch eine Wende  
zu geben. Im Zentrum des Films stehen das Generalkommando 
unter Führung eines namenlosen Generals, gespielt von Heinrich 
George, mit seinen Offizieren sowie das Sturmbataillon 37 unter 
der Führung von Leutnant Hassenkamp. Nachdem das Ober- 
kommando sein Quartier bezogen hat, wird bekannt, dass in  
das von den Engländern gehaltene Labyrinth bei Beaurevoir  
Teile des Sturmbataillons eingedrungen sind.  
(Quelle: Murnau-Stiftung)

Kurs-Nr.: 	 Anmeldung siehe unten
Termin: 	 Donnerstag, 13. März
		  14:00 bis 19:00 Uhr
Ort: 	 Kulturzentrum Pelmke
		  Pelmkestr. 14, Hagen
Kosten: 	 20,– e inkl. Mittagsimbiss
Referent: 	 Michael M. Kleinschmidt
		  Institut für Kino + Filmkultur
Leitung: 	 Dr. Christine Kress,  
		  Sabine Grünschläger-Brenneke
Anmeldung: 	 Schulreferat der Ev. Kirchenkreise  
		  Hattingen-Witten und Schwelm 
		  Potthoffstraße 40, 58332 Schwelm

Eine Kooperation mit dem Schulreferat der Evangelischen  
Kirchenkreise Schulreferat Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm 
und der Friedrich-Wilhelm-MurnauStiftung 
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Erzähl mir vom Glauben
Arbeiten mit der Relikiste
 
„Erzähl mir vom Glauben“ – Schülerinnen und Schülern den christlichen 
Glauben näher zu bringen, ist ein Anliegen der ökumenischen Projekt- 
gruppe „Kirche und Schule“ im Raum Hagen. 
In der „Reli-Kiste“ finden sich 15 Kinderbücher, die mit Bildern und  
Texten besonders für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern im Primar-
bereich geeignet sind. Das Themenspektrum ist weit und reicht von Jesus-
geschichten über Kirchenraumentdeckungen hin zu sensiblen Fragen wie 
Abschiednehmen und Tod oder lädt mit Titeln wie „Gott, Allah, Buddah – 
Und woran glaubst du?“ zum interreligiösen Verstehen ein.
In der Fortbildung wird das Angebot der „Reli-Kiste“ erläutert, der kon- 
krete Einsatz einzelner Bücher mit methodischen und didaktischen Hin-
weisen vorgestellt und in kleinen Gruppen ausprobiert. Eingeladen sind 
Lehrerinnen und Lehrer im Primarbereich sowie interessierte Ehren- 
amtliche, die sich vorstellen können, im Rahmen des Projektes „Kirche  
und Schule“ mit der „Reli-Kiste“ in Grundschulen mitzuarbeiten.
 
Termin: 	 19. März, 15:00 bis 18:00 Uhr
Ort: 	 St. Elisabeth, Scharnhorststr. 25, 58097 Hagen
Kosten: 	 keine
Leitung: 	Hans Hallwaß, Dr. Christine Kress, Karl-Heinz Schäfers

Erzählwerkstatt
Kreatives Erzählen – anschaulich werden lassen

Viele denken, dass sie nicht erzählen können, aber spannendes und  
packendes Erzählen ist erlernbar. Das Talent dazu muss nur geweckt  
werden. Erzählen fasziniert Schülerinnen und Schüler, belebt die Phan-
tasie, steigert die Erlebnisfähigkeit durch neue Erfahrungsräume.  
Erzählen verstärkt aber auch die Dialogfähigkeit und Schülernähe der  
Erzählenden. In diesem Seminar werden wir den Fragen nachgehen, was 
beim Erzählen beachtet werden muss und welche Fehler vermieden  
werden sollten, wie Spannung aufgebaut und gehalten wird, was die 
Anschaulichkeit fördert und unterstützt. Theorie und Praxis werden den 
Charakter des Seminars prägen, indem wir zwei gängige Erzähltheorien 
kennen lernen und selber anwenden. Außerdem wird das Erzählen mit 
dem Kamishibai vorgestellt und an einigen, auch ausleihbaren, Bildserien 
erprobt: Das Kamishibai-Bildtheater (Kami = Papier / shibai = Theater)  
ist Teil einer langen japanischen Bilder- und Erzähltradition. Es beruht  
auf der Idee eines von Ort zu Ort reisenden Erzählers, der seine Geschich-
ten zu bestehenden Bildern in einem Holzkoffer vorträgt. 

Termin:  	 21. Mai, 15:00 bis 18:00 Uhr
Ort: 	 Jugendbildungsstätte Berchum, Ergster Weg 59, 58093 Hagen
Leitung: 	Hans Hallwaß, Christine Kress, Karl-Heinz Schäfers

Anmeldung für beide Veranstaltungen: Schulreferat der Ev. Kirchenkreise 
Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm, Potthoffstraße 40, 58332 Schwelm  
bis jeweils eine Woche vor Beginn der Veranstaltung

Kooperation mit den Schulreferaten Hagen, Hattingen-Witten und Schwelm,  
Iserlohn und dem Dekanat Hagen-Witten
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Selbstmanagement  
mit dem Zürcher Ressourcen Modell

Erfolgreich angewandt wird ZRM® in Wirtschafts-, Gesundheits-  
und Sozialbereichen sowie im Spitzensport.
Die Zielgruppe sind Menschen, die eine Veränderung anstreben, 
authentischer auftreten und handeln möchten. Der dreitägige 
Grundkurs eignet sich insbesondere für Teilnehmende, die ZRM® 
im professionellen Rahmen einsetzen möchten: BeraterInnen, 
TrainerInnen, Coaches, Mitarbeitende sozialer Institutionen und 
Führungskräfte.

WEITERBILDUNG & ANERKENNUNG
Dieser Kurs wird angerechnet auf den Zertifikats-Lehrgang „ZRM®“- 
TrainerIn und berechtigt zur Teilnahme an „ZRM®“-Aufbaukurs 1/2.
Termine für weitere Angebote finden Sie unter www.plb-institut.de

INHALTE
Vertiefung der Theorie durch Selbsterfahrung anhand von Metho-
den aus der Psychologieforschung; Ganzheitliche Arbeitsweise, die 
neben der kognitiven auch die emotionale und die physiologische 
Ebene mit einbezieht; Übertragung auf die Arbeit mit Klienten, 
Teilnehmenden, Kollegen und Mitarbeitern

ZIELE
• 	 In einer Standortbestimmung klären Sie, was Ihnen in Ihrer  
	 aktuellen Lebenslage besonders wichtig ist und entscheiden, 		
	 wohin Sie Ihre Energien lenken wollen
• 	 Sie lernen, „gesunde“ Ziele zu entwickeln, denn diese haben 		
	 eine echte Chance, verwirklicht zu werden
• 	 Sie formulieren Ziele, die Ihr Selbstbewusstsein stärken und  
	 Sie vor Stress und Burnout schützen
• 	 Sie erkennen eigene Stärken und Möglichkeiten als Ressourcen, 	
	 lernen, diese wertzuschätzen und zu nutzen
• 	 Sie erweitern Ihren Entscheidungsspielraum und Ihr Handlungs- 
	 repertoire für eine Neugestaltung Ihres Lebens – auch in  
	 schwierigen Situationen

Kurs-Nr.: 	 14-1-053
Termin: 	 25. bis 27. März; Tag 1: 10:00 -17:00 Uhr 
		  Tag 2: 9:00 - 16:30 Uhr; Tag 3: 9:00 - 16:00 Uhr
Kosten: 	 620,– € (inkl. Unterlagen + Getränke)
Ort: 	 Haus Landeskirchlicher Dienste 
		  Olpe 35, 44135 Dortmund
Referentin: 	 Julia Glöer, Zert. ZRM®-Trainerin, PSI-Kompe-		
		  tenzberaterin, zert. Berufsbegleiterin, ausgebil- 
		  dete LWP-Trainerin, M.A. Arts, BWL, Hamburg
Verantwortlich: Matthias Kriese M.A. und Petra Syring
Anmeldung:	 bis 5. März

Zertifizierter ZRM® Grundkurs
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Über Trauernde spricht man nicht!

Trauernde begleiten  

Kleine Basisqualifikation zur Trauerbegleitung

Diese Basisqualifikation richtet sich an Menschen, die in ihrem Umfeld 
oder an ihrem Arbeitsplatz als Ansprechpartner/in für Trauernde 
unentgeltlich und ehrenamtlich zur Verfügung stehen und diese mit 
Gesprächen kompetent begleiten möchten. Er richtet sich aus an den 
Standards des Bundesverbandes Trauerbegleitung e.V. Ein Zertifikat 
wird nach diesen Standards erteilt.

Einheiten zu folgenden Themen:
•	 Ablauf von Trauerprozessen und -phasen
•	 Trauerreaktionen
•	 Trauerarbeit mit Erwachsenen
•	 Wie Kinder ihre Trauer leben
•	 Ressourcen und Leitbilder in der Trauerarbeit
•	 Setting-Struktur-Vereinbarkeit in der Trauerbegleitung

Die Bereitschaft zur Selbsterfahrung und psychische Belastbarkeit  
sowie Respekt vor Menschen verschiedener Weltanschauungen  
werden vorausgesetzt.
Informationsveranstaltungen: 27. Februar, alternativ am 6. März

Kurs-Nr.: 	 Anmeldung siehe unten
Termine:	 5 Kurstage in 2014 jeweils 9:30 bis 17:30 Uhr
			   27. Mai, 3., 10., 17. und 24. Juni
			   5 Kurstage in 2015
			   12., 19. und 26. Februar, 5. und 12. März
Ort: 	 Zentrum für Kinder- und Jugendtrauerarbeit 
			   Lutherstraße 6, 58452 Witten 
Leitung: 	 Annedore Methfessel, Karin Klemt, Annette Wagner 
Kosten: 	 750,– €

Information und Anmeldung:
Annedore Methfessel, Telefon 02324 746265

In Kooperation mit dem Verein für Trauerarbeit e.V. und dem  

Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen und Lippe e.V.

> VORSCHAU 2014/2015 

Seelsorgende im Ehrenamt

Pastoralpsychologische Weiterbildung in Laienseelsorge  
im Ev. Kirchenkreis Hattingen-Witten

Information bei Pfrn. Annedore Methfessel unter 0202 746265
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Fortbildungen

»Endlich zufrieden im Job!«

Life/Work Planning: 
Berufsplanung und Stellensuche mit System 

Intensivseminar 

Life/Work Planning ist ein effektives Verfahren, das Ihnen 
Klarheit über ein komplexes Thema verschafft: 
Was kann ich, was will ich beruflich wirklich machen und 
wie komme ich genau dorthin?

Inhalte:
•	 Analyse der eigenen Berufsbiografie: 
	 Entdecken Sie den roten  Faden in Ihrer Laufbahn!
• Auswertung individueller Erfolgsgeschichten: 
	 Bestimmen Sie Ihre unbewussten Fähigkeiten und Interessen!
• Segmentierung des Arbeitsmarktes: Finden Sie Arbeitgeber, 
	 die wirklich zu Ihnen passen!
• Selbstpräsentation aus Überzeugung: Lernen Sie Ihre 
	 Kompetenzen und Qualitäten positiv zu vermitteln!
• Stellensuche ohne Bewerbungsschreiben: Verlassen Sie die 
	 ausgetretenen Pfade der konventionellen Stellensuche. 
	 Initiieren Sie neue Netzwerke!

Life/Work Planning wurde von dem amerikanischen Arbeitswissen- 
schaftler Richard Bolles entwickelt. Sein Buch „Durchstarten zum 
Traumjob“ ist das weltweit meistverkaufte Buch zum Thema. 

Die Kurse richten sich an Menschen, die den Wunsch haben, 
sich intensiv mit ihrer beruflichen Entwicklung zu befassen: 
Berufstätige, Arbeitsuchende, Wiedereinsteiger sowie 
Studierende und Schüler.  
Bitte fordern Sie die ausführliche Beschreibung an und informieren 
Sie sich auf www.lifeworkplanning.de und www.plb-institut.de

Kurs-Nr.: 	 14-1-054
Termine:	 29. Mai bis 1. Juni,  29. Juni bis 2. Juli, 17. bis 20. Juli
			   jeweils 9:00 bis 18:00 Uhr
Ort: 	 Seminarhaus Altes Haus 
			   Beim Rauhen Haus 21, 22111 Hamburg
Kosten: 	 1.085,– e (985,– e *) für Berufstätige, 
			   765,– e  (695,– e *)  für Studierende, 
			   Arbeitsuchende mit Nachweis 
			   * Frühbuchrabatt bis 1 Monat vor Kursbeginn
Referentin: 	 Julia Glöer, Hamburg
Verantwortl.: 	Matthias Kriese M.A. und Petra Syring
Anmeldung:	 bis 14 Tage vor Kursbeginn

> Termine kostenlose Informationsabende: plb-institut.de
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Umgang mit Asperger Autismus 

Stell dir vor, jemand lächelt dich an und du verstehst nicht, warum  
dieser Mensch das Gesicht so verzieht.
Kinder und Jugendliche mit Asperger Syndrom haben Schwierigkeiten  
mit der sozialen Interaktion und Kommunikation und sind von einge-
schränkten und stereotypen Aktivitäten und Interessen bestimmt. 
In Tageseinrichtungen für Kinder und in der Schule begegnen wir immer 
wieder Kindern, die in dieser Weise als auffällig erlebt werden. Doch 
woher kommt dieses auffällige Verhalten und wie können wir ihm  
begegnen? Es ist wichtig, frühzeitig Symptome zu erkennen, um diese  
Kinder besser zu verstehen und ihnen gesellschaftliche Teilhabe zu  
ermöglichen. Dazu braucht es praktische Hilfen für die betroffenen  
Kinder und die mit ihnen lebenden oder arbeitenden Erwachsenen.

Impulsvortrag am Vormittag: 
Kinder mit dem Asperger-Syndrom –  
Auffälligkeiten, Problemfelder und Chancen.
Referent: Jörn de Haen 
Dipl. Psych., therapeutischer Leiter AUTISMO-Ambulanz Bochum 

Geplante Arbeitsgruppen am Nachmittag:
•	 „Der erste Blick“ – Früherkennung, Elterngespräche und  
	 Handlungsmöglichkeiten in Kindertagesstätten
	 Referentin: Anneliese Sprünken-Osenberg, Dipl. Heilpädagogin, 	
	 Beratungszentrum des Ev. Kirchenkreises Schwelm 
•	 Strukturiertes Lernen mit TEACCH und ein „Notfallkoffer“  
	 für die Praxis
	 Referentin: Nina Keisers 
	 Dipl. Pädagogin, AUTISMO Bochum
•	 „Lass mich sehen und verstehen!“ Visuelle Verstehenshilfen in der 	
	 Arbeit mit Schülerinnen und Schülern aus dem Autismusspektrum
	 Referent: Claudio Castaneda, Dipl. Sozialpädagoge, Beratungsstelle 	
	 Unterstützte Kommunikation & Autismus (BUKA) der Lebenshilfe Köln 
 •	 Schulbegleitung – Weg in die gesellschaftliche Teilhabe
	 Referent: Karl Heinz Basten, Gymnasiallehrer, Witten

Kurs-Nr.: 	 14-1-055
Termin: 	 Donnerstag, 22. Mai, 11:00 bis 16:00 Uhr 
Ort: 		 Paulus-Gemeindehaus, Oberloh 14, 58332 Schwelm
Kosten: 	 15,– € (inkl. Mittagsimbiss)
Leitung: 	 Sabine Grünschläger-Brenneke, Katharina Arnoldi
Anmeldung:	 bis 9. Mai

In Kooperation mit dem Ev. Beratungszentrum des Ev. Kirchenkreises Schwelm, 

der Ev. Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr, dem Schulreferat der Ev. Kirchenkrei-

se Hattingen-Witten und Schwelm und den Kindergartenfachberatungen in den 

Kirchenkreisen Hattingen-Witten, Schwelm und Hagen

Wenn das Denken einsam macht
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Fortbildungen

Zukunft einkaufen

Idee und Alltag des Fairen Handels am Beispiel 
der GEPA und seine Bedeutung für die Kirchen

Führung

Die GEPA (The Fair Trade Company) handelt seit mehr als 35 
Jahren fair – aus echter Leidenschaft. Vielfältige Spezialitäten 
wie Kaffee, Tee, Honig und Schokolade sowie hochwertiges 
Handwerk beziehen sie von Partnern weltweit – etwa 190 
Genossenschaften und engagierte Unternehmen aus Afrika, 
Asien, Lateinamerika und Europa. Mit ihrem Namen steht die 
GEPA für Fairen Handel rund um den Globus.

Faire Preise, langfristige Handelsbeziehungen, Respekt vor 
Mensch und Natur, Transparenz und Glaubwürdigkeit gehören 
zu ihren Zielen. Für ihre Verdienste um den Fairen Handel und 
die Nachhaltigkeit ist die GEPA vielfach ausgezeichnet worden.

Die Führung durch den Verkauf gibt einen Einblick in das 
gesamte aktuelle Sortiment und das beeindruckende riesige 
Hochregallager. Die Teilnehmenden erhalten Informationen 
über den Hintergrund, den gegenwärtigen Stand und neue 
Pläne des fairen Handels und diskutieren seine Bedeutung  
für die Kirchen. 

Die Teilnahme ist für alle am Fairen Handel interessierten  
Menschen offen. 

Kurs-Nr.: 	 14-1-056
Termin: 	 Freitag, 4. Juli, 15:15 bis 17:00 Uhr
Treffpunkt: 	 15:15 Uhr vor Ort (eigene Anreise)
Ort: 	 GEPA, GEPA-Weg 1, 42327 Wuppertal
Kosten: 	 5,– € (Kaffee und Kuchen)
Leitung: 	 Wolfgang Schneider
			   Kirchenpädagoge, Witten
			   Katharina Arnoldi
Anmeldung:	 bis 25. Juni

In Kooperation mit der Eine Welt Gruppe „Fair Handel(n) 
Annen“ und dem Amt für Mission, Ökumene und Kirchliche 
Weltverantwortung der EKvW


